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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

TTC Eschbach II : AV GER.Freib.-St.Georgen 
Freitag, 02.12.2022, 20:15 Uhr

Azimi und Postniakow und Treiber bleiben gegen den TTC 
Eschbach II ungeschlagen

Im umdisponierten Spiel der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 traf die Mannschaft des TTC Eschbach
II am vergangenen Freitag im 7. Saisonspiel auf die Mannschaft des AV GER.Freib.-St.Georgen. Die
Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe.
Den Siegpunkt fixierte Jakob Treiber. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Azimi, Postniakow
und Treiber, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war,
dass der TTC Eschbach II dieses Match mit 3 und der AV GER.Freib.-St.Georgen mit 2
Ersatzspielern bestreiten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Meißner /
Kehrwisch letztlich parat, um Azimi / Postniakow final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Meyer / Schablowski die Partie gegen
Ebenthal / Reich noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Einen Zähler für die Gäste
mussten Schenk / Rees am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Treiber / Bauknecht
hinnehmen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Jens Meyer bei einer 2:0-Führung die nächsten
Sätze gegen Milad Azimi noch ab und quittierte ein 2:3. Daniel Meißner kam mit der Spielweise von
Tobias Ebenthal am Tisch hingegen gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren
geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ralf Kehrwisch bei der unterm Strich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Alexander Postniakow. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei
Sätzen von Sven Schenk gegen Rene Reiche. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an die Tische. Genügend spielerische Mittel hatte Tom Schablowski letztlich
parat, um sich gegen Elias Bauknecht durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Kurios war das
Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 19:17 an Schablowski ging. Keine
Chancen hatte Adrian Rees bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Jakob
Treiber. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 4:5. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits
als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Jens Meyer gewann gegen Tobias
Ebenthal mit 3:2. Das war eine ganz schön enge Kiste! Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Daniel Meißner am Nachbartisch die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte
keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Milad Azimi abgab und eine Niederlage
kassierte. Chancenlos war Ralf Kehrwisch gegen Rene Reiche nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Mittlerweile stand es damit 5:7. In vier Sätzen verlor anschließend Sven Schenk seine
Partie gegen Alexander Postniakow, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Auf Messers
Schneide stand derweil das Match zwischen Tom Schablowski und Jakob Treiber, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Schablowski ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht
vergönnt war. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Eschbach II nun ein Punktekonto von 1:13 Punkten auf,
während der AV GER.Freib.-St.Georgen vor dem nächsten Spiel, das am 06.12.2022 gegen den SV
Kirchzarten ansteht, 9:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Eschbach II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2022 gegen den TTC Bad Krozingen II.

 Statistik:
 TTC Eschbach II

Doppel: Meißner / Kehrwisch 0:1, Meyer / Schablowski 1:0, Schenk / Rees 0:1 
Einzel: J. Meyer 1:1, D. Meißner 1:1, R. Kehrwisch 0:2, S. Schenk 1:1, T. Schablowski 1:1, A. Rees
0:1 

 AV GER.Freib.-St.Georgen
Doppel: Ebenthal / Reiche 0:1, Azimi / Postniakow 1:0, Treiber / Bauknecht 1:0 
Einzel: T. Ebenthal 0:2, M. Azimi 2:0, R. Reiche 1:1, A. Postniakow 2:0, J. Treiber 2:0, E. Bauknecht
0:1


